
Berufsschul-Standort außen aufwerten
Das Berufsschulzentrum ist
fertig saniert, aber das Umfeld
macht einen wenig
einladenden Eindruck. Der
Wiesauer Bürgermeister Toni
Dutz beschrieb den
Außenbereich mit einem
drastischen Wort: „Grausam.“
Das soll sich ändern.

Tirschenreuth/Wiesau. (as) Schon
zwei Jahre ist es her, dass der Neu-
bau des Beruflichen Schulzentrums
Wiesau mit Sanierung des Klassen-
traktes offiziell abgeschlossen wur-
de. Doch das Umfeld ist noch nicht
entsprechend umgestaltet. Aber
nun nimmt der Landkreis die Maß-
nahmen in Angriff. Darüber war
sich der Kreisausschuss einig.
Rund eine Million Euro ist dafür

im aktuellen Haushalt notwendig.
Das Geld war eigentlich nicht ein-
geplant. Der Betrag steht trotzdem
zur Verfügung, weil der ursprüng-
lich geplante Neubau der Dreifach-
halle in Tirschenreuth nicht ver-

wirklicht wird. Stattdessen lässt der
Kreis die Halle sanieren, aber erst
ab 2022. So wird die nicht benötigte
Million heuer inWiesau verbaut.
Das Geld fließt hauptsächlich in

den Bereich Pestalozzistraße. Deren
Fahrbahn wird aufgelassen und
zum Fußweg mit Aufstellflächen
für die Feuerwehr umgebaut. Bei
der Gelegenheit werden der baufäl-
lige Abwasserkanal und die Wasser-
leitung erneuert. Darüber hinaus
erfüllt sich der Wunsch der Schule,
ein Soccerfeld und einen „Grünen
Campus“ einzurichten. Für die Ge-
staltung dieses „Outdoor-Klassen-
zimmers“ hat Kreisfachberater Ha-
rald Schlöger bereits einen Bepflan-
zungsplan vorgelegt. Eine Felstrep-
pe, Sitzwürfel, Hecken und Bäume
strukturieren das Gelände.
Parkplätze sollen an der neuen

Zufahrt im westlichen Bereich nahe
der Dreifachsporthalle entstehen.
Die bisherige asphaltierte Parkflä-
che wird zunächst nicht weiter ver-
plant, sondern im Hinblick auf ei-
nen möglichen Neubau der Berufs-
schulwerkstätten reserviert. Die
Fläche zwischen neuem und altem

Parkplatz soll begrünt und mit ei-
nem Boulder- und Fitnessbereich
aufgewertet werden.
Landrat Roland Grillmeier sah in

den Plänen eine weitere Aufwer-
tung des Berufsschul-Standorts.
Gemeinsam mit dem Markt Wiesau

sei eine gute Lösung zur Neugestal-
tung gefunden worden. „Das rundet
die bisherige Baumaßnahme ab“,
fand auch CSU-Fraktionschef Bernd
Sommer. Von einem „würdigen Au-
ßenbild“ sprach Uli Roth (SPD). Er
drängte gleichzeitig darauf, dass
die Verwendung des jetzt umge-
schichteten Geldes 2022 für die Sa-
nierung der Gymnasiums-Sporthal-
le in Tirschenreuth nur eine Forma-
lität sein dürfe.
Gelungene Pläne, die den Aufent-

halt im Freien deutlich aufwerte-
ten, sah die Grünen-Sprecherin Hei-
drun Schelzke-Deubzer. Ihr Kollege
Hans Klupp von den FreienWählern
erkannte „Wohlfühlklima“.Matthias
Grundler (Liste Zukunft) äußerte
ebenfalls volle Zustimmung: „Das
Berufsschulzentrum ist ein Aushän-
geschild über den Landkreis hinaus.
Die Außenanlagen sind es bisher
nicht.“ Noch deutlicher wurde Toni
Dutz, der die Planungen auch im
Namen des Berufsschulbeirats be-
grüßte: „Wir haben über Jahre auf
eine Umgestaltung hingearbeitet.
Der Zustand war grausam“, hoffte er
auf eine zügige Umsetzung.
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„Das Berufsschulzentrum
ist ein Aushängeschild
über den Landkreis
hinaus. Die Außenanlagen
sind es bisher nicht.“

Matthias Grundler (Liste Zukunft
Landkreis Tirschenreuth)

POLIZEI

56-Jähriger betrunken
mit Auto unterwegs
Wiesau. (exb) Als Beamte der Po-
lizeiinspektion Tirschenreuth
am Freitag gegen 21.30 Uhr in
Wiesau einen Autofahrer kon-
trollierten, stellten sie fest, dass
der Mann alkoholisiert war und
an diesem Abend schon zweimal
mit seinem Pkw gefahren war.
DerFührerschein des 56-Jähri-

gen wurde sichergestellt. Der
Fahrer wurde nach der Durch-
führung einer Blutentnahme
wieder entlassen.
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Kreisseite

Die große Fläche vor dem Berufsschulzentrum wird ansprechender gestaltet. Das Areal vor dem weißen Neubau, wo während der Sanierung die Ausweichcontainer
für die Klassenzimmer standen, soll eingegrünt und mit einem Boulder- und Fitnessbereich aufgewertet werden. Bild: wro

Zelt und Pavillon
aus Container geklaut
Plößberg. (exb) In der Zeit vom 10.
bis 23. April wurde in Plößberg
auf dem ehemaligen Camping-
platz in der Großen-Weiher-Stra-
ße ein Container aufgebrochen.
Der bislang unbekannte Täter
entwendete ein größeres weißes
Zelt und einen weißen Pavillon
im Gesamtwert von etwa 3000
Euro. Hinweise an die Polizeiin-
spektion Tirschenreuth, Telefon
0 96 31/70 11-0.

KURZ NOTIERT

Maikundgebungen am
1. Mai nur im Internet
Tirschenreuth. (exb) DieMaikund-
gebungen im Landkreis Tir-
schenreuth am 1. Mai müssen,
wie schon 2020, auch in diesem
Jahrwegen derCorona-Pandemie
abgesagt werden.
Der DGB richtet für alle Inte-

ressierten eine Onlineveranstal-
tung mit Redebeiträgen im In-
ternet ein. Dieses Angebot kann
über dieDGB-Internetseiten auf-
gerufen werden.
Klaus Schuster, DGB-Kreisvor-

sitzender, bedauert, dass es auch
dieses Jahr keine Maikundge-
bungen für die Kolleginnen und
Kollegen vor Ort geben darf.

Diebe lassen
Pylonen mitgehen
Tirschenreuth. (exb) In der Nacht
von Freitag, 23. April, auf Sams-
tag, 24. April, wurden in Tir-
schenreuth im Friedhofweg
mehrere Pylonen entwendet.
Die Pylonen waren zur Absper-
rung aufgrund von Baumpflege-
arbeiten aufgestellt. Die rot/wei-
ßen Pylonen, Wert etwa 100
Euro, hatten die Aufschrift „AF“.
Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Tirschen-
reuth unter der Telefonnummer
0 96 31/70 11-0 entgegen.

Alkoholisierter Fahrer
hinterm Steuer
Waldsassen. (lue) Bei einer Ver-
kehrskontrolle der Polizeiin-
spektion Waldsassen am Don-
nerstagabend wurde ein alkoho-
lisierter Autofahrer ertappt. Der
44-Jährige war mit seinem VW
in Waldsassen unterwegs. Laut
der Polizei wurde bei der Kon-
trolle deutlicher Alkoholgeruch
festgestellt. Der gemessene Wert
lag dann über der gesetzlichen
0,5-Promillegrenze. Der Mann
erhielt eine Bußgeldanzeige und
ein einmonatiges Fahrverbot,
berichtet die Polizei.

Kompromiss bei Realschulküche in Kemnath
Wogen um Ausstattung der neuen Kemnather Realschule etwas geglättet – Landrat spricht von „guten Lösungen“

Tirschenreuth/Kemnath. (as) Kommt
ein reiner Pausenverkauf oder eine
gut ausgestattete Ausgabeküche in
den Neubau der Realschule am Tor
zur Oberpfalz? Es läuft wohl auf ei-
nen Kompromiss hinaus, wie Land-
rat Roland Grillmeier im Kreisaus-
schuss andeutete. „Nachdenken
bringt ab und zu auch Verbesserun-
gen“, kommentierte er das Ergebnis
des jüngsten „Jour fixe“mit den Pla-
nern des Neubaus und Vertretern
der Kreistagsfraktionen.
Ursprünglich hatte sich die

Mehrheit von CSU und Liste Zu-
kunft mit der Ansicht durchgesetzt,
auf eine Ausgabeküche ähnlich wie
im Stiftland-Gymnasium zu ver-
zichten, wo auch kleinere Gerichte
vor Ort zubereitet werden können.
Stattdessen sollte sich die Verpfle-
gung auf die von mehreren Schulen
genutzte Mensa im Foyer der Mehr-
zweckhalle konzentrieren. Vom Ab-

specken auf einen Pausenverkauf
im Neubau versprach man sich eine
Einsparung von 187000 Euro. Da-
mit waren große Teile der Schulfa-
milie jedoch nicht einverstanden.
Nun ist der Einbau einer geräte-

mäßig minimierten Küche geplant,
wie der Landrat bekanntgab: „In
dieser verkleinerten Ausgabeküche
sind gewisse Vorbereitungen ohne
Kochen möglich.“ Das bringe immer
noch eine Ersparnis von 60000
Euro bei voller Zuschussleistung
des Staates.
Nichts mehr ändern wird sich of-

fenbar in einem weiteren strittigen
Punkt, dem Verzicht auf Waschbe-
cken in den Klassenzimmern. „Ne-
ben den Toilettenanlagen entstehen
Hygienecenter zum Händewa-
schen“, gab Grillmeier den Pla-
nungsstand weiter. Sein Eindruck
bei den Beteiligten sei: „Damit kann
man im Großen und Ganzen leben.“

Direkt gekocht soll in der neuen Realschulküche nicht werden, aber die Ausgabe
auch von warmem Essen möglich sein. Symbolbild: Jens Kalaene/dpa


